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Die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG fördert den Ansprech-
partner für Familien im Deutschen Kinderhospizverein e.V.,

 
damit Familien:

• einen Gesprächspartner haben

• untereinander, im Sinne der Selbsthilfe,  
 vernetzt werden können

• Kontakte zu ambulanten und/oder stationären  
	 Kinder-	und	Jugendhospizdiensten	erhalten

• Informationen zu Trauerangeboten bekommen

• Zugang zu Informationen zu Seminaren und auch  
 zu anderen Selbsthilfegruppe haben

• erste Informationen zum Sozialrecht erfahren.

Das Kuratorium der Stiftung ist sich sicher, dass diese zen-
trale Stelle eine sehr wichtige und förderungswürdige Ein-
richtung darstellt, die wir in der Vergangenheit gefördert 
haben und die wir auch gerne für die Zukunft sichern wollen.

Nachdem	es	seit	2008	einen	ambulanten	Kinder-	und	Ju-
gendhospizdienst des Deutschen Kinderhospizvereins e.V. 
in Aschaffenburg gibt, der auch die betroffenen Familien 
in	 und	 um	 Miltenberg	 begleitet	 hat,	 wuchs	 der	Wunsch	
und	der	Bedarf	 in	Miltenberg	einen	eigenen	Kinder-	und	
Jugendhospizdienst zu eröffnen.

Im Juni 2016 konnten Räumlichkeiten im Schlosspark an-
gemietet	werden.	In	den	nachfolgenden	Monaten	wurden	
mit Beteiligung von betroffenen Familien und ehrenamt-
lichen	Mitarbeiter/innen	die	Räume	eingerichtet,	die	ers-
ten Gäste begrüßt und die ersten Praxisbegleitungstreffen 
durchgeführt.

Am 26. Oktober 2016 fand eine große Eröffnungsfeier mit 
Unterstützung	 des	 Rotary	 Clubs	 Miltenberg	 statt.	 Viele	
Gäste,	Familien	und	ehrenamtliche	Mitarbeiter/innen	fei-
erten gemeinsam.

Die	Anschubfinanzierung	durch	die	Deutsche	Kinderhospiz- 
STIFTUNG	 gibt	 dem	 neuen	 Kinder-	 und	 Jugendhospiz- 

dienst eine große Sicherheit, um die notwendigen Rah-
menbedingungen für ein gutes Begleitungsangebot abzu-
sichern.

Darüber	 hinaus	 konnten	 in	 den	 Monaten	 danach	 viele	
Spender und Interessierte über die Arbeit des ambulan-
ten	Kinder-	und	Jugendhospizdienstes	 informiert	werden	
und es gibt in der Bevölkerung eine große Bereitschaft zu 
unterstützen.

4.5  Ansprechpartner für Familien 
 im Deutschen Kinderhospizverein e.V.

4.6		Anschubfinanzierung	Ambulanter	Kinder-	 
	 und	Jugendhospizdienst	Miltenberg

4. Förderung

Hubertus Sieler
Ansprechpartner für Familien im  

Deutschen Kinderhospizverein e.V.

Die Sorgen des Alltags hinter sich lassen:  
Betroffene Kinder und ihre Familien  

genießen zusammen unbeschwerte Momente.
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Ein	 hoher	 Wert	 in	 der	 Kinder-	 und	 Jugendhospizarbeit	
besteht in der Qualitätssicherung. Um diesem wichtigen 
Thema Rechnung zu tragen, trafen sich 19 Teilnehmer/
innen aus neun ambulanten Hospizdiensten unter der Lei-
tung der Stiftung Hospizdienst Oldenburg im Frühsommer 
2017 zu einem gemeinsamen Workshop.

Zur inhaltlichen Einführung von QuinK wurde ein Film über 
die	 Entstehung,	 Ziel	 und	 Durchführung	 dieser	 qualitäts- 
sichernden	Maßnahme	gezeigt.

Im	Mittelpunkt	dieses	Tages	standen	der	Grundsatz	3	„Alle	
in	der	Kinder-	und	Jugendhospizarbeit	tätigen	Mitarbeiter/ 
innen wertschätzen die Kompetenz der Eltern/Erziehungs-
berechtigten. Sie akzeptieren diese grundsätzlich als Ex-
perten/innen für ihr eigenes Leben und die Belange der 

Kinder“,	sowie	der	Grundsatz	12	„Die	Kinder-	und	Jugend-
hospizarbeit setzt sich für eine altersgerechte Begleitung 
von Kindern in Trauerprozesse ein“.

Beide Grundsätze wurden mit Hilfe des jeweiligen Frage-
bogens bearbeitet, miteinander in Beziehung gesetzt und 
diskutiert. Die inhaltlichen Aspekte daraus wurden zusam-
mengeführt und auf die eigene Praxis und Durchführbar-
keit	hin	kritisch	beleuchtet	und	reflektiert.
Es wurden Vereinbarungen in Bezug auf weiteres Vorgehen 
der Stiftung Hospizdienst Oldenburg für den Bereich am-
bulante	Kinder-	und	Jugendhospizarbeit	getroffen.
Es	werden	weitere	Treffen	stattfinden,	um	mit	dem	Instru- 
ment QuinK weiter zu arbeiten.  

 

4.7		QuinK	(Qualitätsindex	für	Kinder-	und	Jugend- 
 hospizarbeit), Stiftung Hospizdienst Oldenburg

4.8  Weitere Förderungen bis Ende 2017 —  
 Projekte werden in 2018 realisiert

4. Förderung

In den beiden Kuratoriumssitzungen im Jahr 2017 bewillig-
te das Kuratorium insgesamt 12 Anträge. 

Gefördert werden außer den hier beschriebenen Projek-
ten z. B.: die Gründung eines Kindertrauerteams, sowie 
die	Ausbildung	von	ehrenamtlichen	Mitarbeitern/innen	in	
der	Kinder-	 und	 Jugendhospizarbeit.	Wir	werden	wieder	
mit Beispielen dazu berichten, sobald die Projekte abge-
schlossen sind.

Die Förderung der vielen Projekte ist nur durch die Betei-
ligung unserer Zustifter und Spender möglich.   
Wir danken allen, die uns unterstützt haben.
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Die Stiftung wirbt um Zustiftungen, Nachlässe, Spenden  
und	Geldauflagen.	  
 
 
5.1 Unternehmermagazin „Sinn stiften“

2017 hat der Vorstand der Stiftung sich dazu entschieden 
in Zukunft in regelmäßigen Abständen ein Unternehmer-
magazin zu veröffentlichen. Zielführend war der Gedanke, 
dass	die	Stiftung,	um	auch	in	Zukunft	die	Kinder-	und	Ju-
gendhospizarbeit in Deutschland fördern zu können, star-
ke Partner an ihrer Seite benötigt.

Sinnvolles tun, einen Beitrag leisten, sich sozial engagie-
ren — in unserer globalisierten Welt wächst dieser Bedarf. 
Dass gesellschaftliche Herausforderungen nicht nur durch 
politische Entscheidungen gemeistert werden, sondern 
insbesondere	auch	von	persönlichem	sowie	unternehme- 
rischem Engagement abhängig sind, zeigt sich immer stär-
ker. Dieser Verantwortung werden sich Unternehmen zu-
nehmend bewusst — und setzen sich in vielfältiger Weise 
ein. Das lohnt sich gleich doppelt: Gesellschaftlich verant-
wortungsvolles Handeln hat nicht nur einen positiven Ein-
fluss	auf	soziale	Aspekte,	sondern	wirkt	sich	auch	positiv	
auf das Unternehmen aus.

Wir	hoffen	mit	diesem	Magazin,	mit	dem	wir	über	die	Kin-
der-	und	Jugendhospizarbeit	in	Deutschland,	über	Unter-
nehmen, die diese Arbeit unterstützen, über ganz be-
sondere Projekte und vieles mehr berichten wollen, die 
Unternehmensleiter und Entscheider zu erreichen, zu in-
formieren und so mit ihnen ins Gespräch zu kommen.

Das	erste	Magazin	erschien	 im	November	2017	und	kann	
bei uns angefordert werden.

5.2	 Benefizkonzert	unserer	 
 Botschafterin Jördis Tielsch

Am 26. September 2017 gab unsere Botschafterin Jördis 
Tielsch	ein	Benefizkonzert	zu	unseren	Gunsten	in	der	Fa-
brik in Frankfurt.

 

 
 
5.3	 Aktionstag	„Nachlass	und	Pflege“	 
 in der Sparkasse Neuss

Im	November	2017	hatte	die	Stiftung	die	Möglichkeit	bei	
einem	 Aktionstag	 „Nachlass	 und	 Pflege“	 der	 Sparkasse	
Neuss mit einem Informationstisch vertreten zu sein.

5.4 „Lebenskünstler und ihre Begleiter“  
 Bilderausstellung in der Sparkasse Neuss

Im	Dezember	2017	bot	uns	die	Sparkasse	Neuss	die	Mög-
lichkeit, einen Teil unserer Bilderausstellung „Lebens-
künstler und ihre Begleiter“, in der Eingangshalle einem 
breiten Publikum zugänglich zu machen. Wir danken der 
Sparkasse Neuss für ihre Unterstützung.

5. Öffentlichkeitsarbeit/Kampagnen
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Gerne können Sie bei uns Informationsmaterial zu unserer 
Stiftung abrufen oder auch unsere Internetseiten nutzen, 
um sich ein eigenes Bild zu unserer Stiftung zu machen. 
Dort	finden	Sie	alle	Flyer,	Broschüren	und	Magazine	auch	
als	Download:	www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Unser Flyer

Unsere Arbeit, unsere Ziele, unsere  
Botschafter — kurz und übersichtlich.
 
 
 
 
 

 
Stiftungsbroschüre

Erfahren Sie mehr über uns und 
unsere Arbeit. Unser großes Ziel 
ist,	 die	 Kinder-	 und	 Jugendhos-
pizarbeit in Deutschland lang-
fristig	auf	finanziell	sichere	Füße	
zu stellen.
 
 

Lesen Sie auch über Themen wie: 

• Begleitung ab Diagnosestellung bis über   
 den Tod hinaus

•	 Kinder-	und	Jugendhospizarbeit	in	Deutschland

•	 Förderung	der	Kinder-	und	Jugendhospizarbeit		
 durch unsere Stiftung

 
 

Unternehmensmagazin „Sinn stiften“

Informationen für Unternehmer  
rund	um	die	Kinder-	und	Jugend- 
hospizarbeit, über Unternehmen,  
die diese Arbeit unterstützen,  
über ganz besondere Projekte und  
die Arbeit der Stiftung.
 
 

Zukunft stiften

	 	 Ein	Testament-Ratgeber	der	 
  Deutschen KinderhospizSTIFTUNG.

 
 
 
Lesen Sie z. B.:

• Vererben wie Sie wollen? Die gesetzliche Erbfolge

• Ihr letzter Wille — das Testament

• Schenken macht Freude: die Schenkung

• Nachhaltig Sinn stiften: Die Vorteile einer Stiftung

 
 
Imagefilm

• Betroffene Familien kommen zu Wort.

• Eine Koordinatorin berichtet über die  
	 Aufgaben	eines	ambulanten	Kinder-	 
 und Jugendhospizdienstes

•  u.v.m.

Die Finanzzahlen und die Finanzlage werden durch den 
Prüfvermerk	unseres	Steuerberaters	testiert.	Ebenso	fin-
det eine Kassenprüfung durch eine ehrenamtlich tätige 
Person alljährlich statt.

Als	weitere	Selbstverpflichtung	unterliegen	wir	den	Anfor-
derungen des DZI Spendensiegels: 

Das Zentralinstitut für soziale Fragen hat das DZI Spenden-
siegel für die Deutsche KinderhospizSTIFTUNG verlängert. 
Der verantwortungsvolle und transparente Umgang mit 

den Spendengeldern, das Einhalten der 
Satzungsziele, die Verhältnismäßigkeit 
von	 Werbe-	 und	 Verwaltungsausgaben	
zu den Gesamtspendeneinnahmen und 
auch die Strukturen innerhalb der Stif-
tung wurden geprüft. Die Bestätigung, 
dass die Qualitätsmerkmale des DZI 
Spendensiegels eingehalten werden, hat die Stiftung mit 
der erneuten Anerkennung und damit verbundenen Ver-
längerung des DZI Spendensiegels wiederholt erhalten.

7. Informationsmaterial

6. Informationen über Prüfungen
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8. Finanzzahlen Jahresbericht 2017

Neben unserer satzungsgemäßen Aufgabe, das Stiftungs-
kapital zu vergrößern, sind wir aufgrund der schlechten 
Ertragslage auch in 2018 darauf angewiesen, Spenden 
und	Geldauflagen	zu	generieren.

Ebenso gilt es, mit dem neu entstandenen Unterneh-
mensmagazin Öffentlichkeitsarbeit zu leisten und das 
Verständnis	 für	die	Kinder-	und	Jugendhospizarbeit	 in	
Deutschland deutlich zu sensibilisieren.

Die Vorbereitung zu unserer großen Veranstaltung, der 
TOM	 Medienpreisverleihung	 im	 Dezember	 dieses	 Jah-
res, haben begonnen und werden einen Großteil unse-
rer Aktivitäten in 2018 in Anspruch nehmen.

Vorstand Deutsche KinderhospizSTIFTUNG
Ralf Backwinkel und Paul Quiter

9. Ausblick auf 2018

 Aktiva: 2017 2016

Sachanlagen  792,00 €    1.129,00 €   

Finanzanlagen und Wertpapiere  897.819,65 €     915.690,54 €   

Kassenbestand und Bankguthaben  292.398,03 €     495.254,87 €   

 
 Passiva:  

Eigenkapital  820.626,44 €     794.626,44 €   

Rücklagen  267.457,22 €     363.616,73 €   

Rückstellung  4.000,00 €     4.000,00 €   

Verbindlichkeiten  98.926,02 €     249.831,24 €   

Bilanzsumme  1.191.009,68 €     1.412.074,41 €    
 
 
 Einnahmen:  

Geldspenden  112.420,51 €     103.110,95 €   

Nachlässe  5.000,00 €     13.000,00 €   

Zustiftungen 26.000,00 €       6.150,00 €   

Bußgelder  31.595,00 €     57.245,00 €   

Zins-	und	Vermögenseinnahmen	 	29.733,52	€     26.175,77 €   

Gesamteinnahmen:  204.749,03 €     205.681,72 €   
 
 
 Ausgaben:  

Ausgaben Projektförderung  202.543,84 €     145.430,12 €   

Ausgaben Projektbegleitung  5.279,36 €     2.629,95 €   

Ausgaben Kampagnen, Bildung und Aufklärung  8.843,65 €     37.543,51 €   

Ausgaben Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit  24.271,98 €     31.253,23 €   

Ausgaben allgemeine Verwaltung  22.914,15 €     21.804,42 €   

Ausgaben Vermögensverwaltung  11.095,35 €     8.716,48 €   

Gesamtausgaben:  274.948,33 €     247.377,71 €    

Das Kuratorium hat in seiner Sitzung am 15. April 2018 dem Vorstand der Deutschen KinderhospizSTIFTUNG die Entlastung erteilt.



Deutsche KinderhospizSTIFTUNG
Bruchstraße 10 · 57462 Olpe

Bitte beachten Sie unsere neue Adresse ab Juni 2018:  
In der Trift 13 · 57462 Olpe

Telefon:	0	27	61	·	9	41	29-13
info@deutsche-kinderhospizstiftung.de 
www.deutsche-kinderhospizstiftung.de

Stiftungskonto:

Sparkasse	Olpe-Drolshagen-Wenden 
IBAN: DE83 4625 0049 0000 0525 22 
SWIFT-BIC:	WELADED1OPE Mitglied	im


